
Zur Anwendung des Arbeitsstudiums 

und der Arbeitsgestaltung 

im landtechnischen Instandhaltungswesen 

ilIit der indu stl'iemiißigen Ent\\'i cklun~ unsere .. süz ia li s tisd)CJI 
Landwirtschaft und ihres In~tanelhaltun;;s wesen, gewinneIl 
die Problcme eier \\'i ssell sch a ftlieheu Anal yse und der Gestal
tung deI' Arbeitsprüzcsse eine zunehm end e Bedcutull;;, Ein e 
'wesentliche Vor'lu sse twng z ur SteigerUllg d e r ,'-"beitsl'l'üduk
tivität und d er erfülgreichen Durehführul1~ der I, O' mplexen 
süzialistischen Ra tiünalisierung is t die bewußte A nwe ndung 
des Arbeitss tudiums und d er Arbeit sgestaltu ng [L 1, U Il se re 
süzialistische Gesellschaftsü .. d IlU ng verpllichtet all e leite ndcn 
Kader in besonderem ~Iaß, ela~ Arbe it ss tudilllll ulld die 
AI'beitsgestaltun;; be wußt, in ZU,s""l1lH'narbe it mit den \Vcrk
tä tigen zu ,'erwirkli chen uml \\,piter zu e ntwickeln. Arbeits
studium nnd Arbeilsges taltlln;; sind wichtige 13cstandt e ilc des 
entwickelten gesellschaftlichen Sys tclns des Soziali s lIlu s, das 
bekanntlich auch die ,\.ufg'ahe s le llt" Arbeitsmille l und 
Arbeitsul1\wclt SO' zu gestalte n , daß dic A .. beit illlmer 1lI e] 11' 

zum Bedürfnis und zur Fre ud e wird . ' 

1. Zum Inhalt des Arbeitsstudiums, 

Untel' dem Begriff ., .. '\.I'beitsstu'dium" , 'ers tehen wir <!i e .\.na· 
lyse des ArbeiLSprozCsses ,.. , , und di e ,\.lIsarbeitung o ptim alcr 
Lösllngsva rianten {Lir die R a tiona lisierung deI' Prüdllktions
und Arb eitsprozesse bei p: le ichzeiliger \"'I'bcsserung der 
Arbei tsbedingu nge n" [2], 

Daz u bedient sich das ArbeitssllIdiulll " e rs~hi ed e n('1' .\[etho
den [3] '[4] [5] (BlIdl), "ün denen di e Arbeitsfolgestudien 
und das Arbeitsexpel'illlent beso nderc Bedeutung bcsit~.e n, 

Die Arbeitsfülgestudie (oder au ch Arbt~ iu; a"laurs l(\dic ) stellt 
die Zusammenhä nge der einzelne n ,\rbeitsgiinge lind cl es 
Arbeitsfürt.schritt s dar llnd " ' ir<! dftluil zur grundlege nd e n 
Studie des gesamten Arbe itss tllrliull1s. Um zu \" erhindern , 
daß nur Tcile eines Ahlnu[es " er bessert werd c n, wä hrend der 
gesamte Arbeitsablauf noch nicht IJes lgcs l"lle t is t , sollte die 
Arbeitsfolgestudi e s tels ,len Einzeluntersllchungcll ,'orall
gehen. ~bll unterscheidet in Abhä ng ig k,'it "0111 Unh'l'
suchungsgegens tund drei Hauptarteu dcr Arbeit sfo lges tuclie 
lG] : 

0) Arbeitsfolgesludie. bezogen auf den Arbeitsgang (Dorslellung d~s 

gesamten Arbeitsprozesses oder wesentlicher Teilabschnitte durch 

maßstäbliche Zeichnung, Symbole und Stichworte) ; 

b) Arbeitsfolgestudie, belogen auf die Arbeitskraft oder Arbeitskroft/ 

Arbeitsmittel (Untersuchung der Arbeitsve:rrichtungen einer oder 

mehrerer Arbeitskröfte oder der Beziehungen zwischen Arbeitskröf· 

Institut für La IH.lfll~lS ('hillf'tlleehnik d e r 'fel,,:hllisl'llcH Ullin.·r :-, it ~i t Ures· 
den (Dil'c l\l.O l' : Prof. Ur.·lng-, W , C llllNE II ) 

•• VVB I..andLechnischc In s tan d se tz un g, Tng.-B iiro für Hati u Jlali s icl'ung 

Arbedssludium 

Arbeifsexperimenf 

B ild I. Gliederung des ArlJci ts-sLudiull1 s 
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ten und Arbeitsmittetn durch Zeilaufwandstudien (7J und Symbol· 

darstettung) 

c) Arbeitsfolgesludie . bezogen auf dos Arbeitsmittel (Untersuchung 

der eingesetzten oder einzusetzend en Arbeitsmittel hinsichtlich 

Arbeitsweise. Zwet.kmößigkeit des Einsatzes und der Anordnung 

sowie des Grodes der Ausnutzung) . 

Eine kOluplcxe Arbeitss tud ie sü llte stets in genau abge
gre nzte Einzelstudien untergliedert werd en, die allein exakte 
Ergeb nisse und einzuleiten d e Maßnahmen a uswe ise n. 

Das Arbei tsexpNilllcnt (odel' Arbeil.s'·e l's lI ch) ist He ben de r 
Al'beitsfülgest ll die cl" , Z\\elte Hauptverfahren des Arbeit:;· 
s tudium s und st) l~te zukünftig " 0' 1' a lle m ill den spezialisie r
ten Instanr.!sc tz. ungs\\'erken Be"chlullg finden. Ebenso wie 
de I' KÜIlStJ·U kte ur scine Maschin e in (kr Erprobnngsab teilun;; 
überprüfen lii ßt , nlllß de m Tcc!Jllologen Gelegenlle it gegeben 
würd en, schon in deI' , 'o rbereitenden Pk"e für die Rational i
s ler ung oder \fc uaufn alllne einer instand zu setze nden l3au
gr uppe "Oder i\fasehi ne durch Experitlle nti r3rcll mit "erschi e
de nen Variant!'l1 z ur Bes tlösung zn gela nge lI. 

Das Zi el des Arb citss tucliulIls bes teht in tier Verwirldi rhung 
,leI' Einheit vün maximaler S teige rung der Arbe itsproduk· 
ti,'itii t und optimaler Gestaltung der ,\l'beits· und Lebens
he(ling ungen dCI' Werktütigen . 

2. Zum Inhalt der Arbeitsgestaltung 

Lnte!' wissenschaftlichc .. Arbeitsges ta ltung (Bild 2) vers tehen 
wir , ... ' ,stündig solehe, dem modernen Stand von \Vissen
srha ft und Techn ik en tsp rechende Produ k tions- und Arbeits
]Jcdillg ull gen zu sdwffell , die den \Verktätigen 

h ühe Leis tunge n ]l('i gerings tem Kraftaufwa nd ennög
lichen, 

ihre schöpfl'l"isl'hc lI hihi;;kcit c n a nr('ge n und entwickeln , 

Arbeitss ich erheit und Gcsundhe itsschnt~, garantieren , 

.\.l'he itsl'l'eudc und \Vohlbd inden erhöhen sn ",i,' 

d a~ ii s thetische Empfind e n rl er \Verkt'iti gen fördern". [8] 

Schün a us diese r BegriITsc rl ü ute rullf!' gellt h el"\" O'1', daß die 
.\.rbeilsgestaltung [9] nur i" cchter GCllleinsch"flsa l'beit "on 
,\.l'be itern und arbe its\\"issc nschafllil'h qualifiz.ierten Tedmülo
gen zu lösen ist. i'leben dcr in diese ln S i'l/l e dUI'chzuführen
d e n Gesanllges ta llung " Oll l3etriebe n lind Abteilullgen is t der 
Al'beitsplatzgestaltung (Bild 3) , besonders hei Fließarbeit 
(Demontaljc und Montage d er IlI s l.a ndse tzungsobj ekte) un,l 
an spezialisicrten :\l'beitspläl~.e ll ([ nstandsetzung ,'ü n Eillzel
teilen Imd kle ineren Uaugl'uppen), große Aufmerksa mkeit. 

Anpassung rferArbei 
an den Menschen 

Arbeilsgesta/fung 

Bild 2. C li edcrung <..let· A\'Dcilsg esl .. \l.ulllj 
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Uild J. Erl ä uh;l'ung von ArLe itspJa lzm aße n (nil t:" \VUNSCH [ 19]) j 

o Sit l". höll(o', b ßeinraumhö he übe r S itz fi tidl C, c FußnurJ aSf' n 
hö he, tl Bc illraumh ühc , e Tischhö he, I ,\rbe il.s l!üh c , g Gl'e if
lie rc, It Se he nlrc rnung, a Bli l'kwinkel 
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Dild~. E influß dei' Pnu sc ngeslallung nur die Le i s lulI g~rähigkelLj 

11) n o rma le Arbcitskurvl' , 13) (j Pausen zu je J min, Leistun gs· 
ge winn : 1I ,i O % je Sdlidlt , C) G Pnusc n zu je 1,5 min Le i' 
slun gsgewinn: 6,45 % je Sl"hkhL 

zu widmen, um Ermüdungserscheinungc n odcr gar Kürpcr
sehüd cll vorzlIuclIg"cn. 

Eillc n seil!' wcsenllichen EinflllLl nuf d as \Vohluclind cn lind 
die LeisLu II gs fiihigkeiL dcr \VerkLül ige n übe ll dcs weiLercn 
dic Umwcltc in'niissc \\'ühre nd d er Arbe iL a us, dic i'l dicsc lll 
Hahmcn nur a urgczühlL " 'e rde n k,inn en : 

a) Lärm - wirkt durch Lautstärke, Frequenzzusammensetzung und 

Zeit [10J: 

c) Mechanische Schwingungen _ 0 wirken durch Frequenz und Ampli

lude ; besanders gefährlich sind niedrige Frequenzen von 0,5 bis 

100 Hz [1 1] ; 

c) Mesoklima (Mikroklima) - wirkl mit Lufttemperatur. Luftfeuchtig 

keit. Luftzusammensetzung, Slrämungsgeschwindigkeit, Strahlungs

temperatur umgebender Flächen [12) [13): 

d) Beleuchtung - wirkt durch Beleuchtungsstärke. Leuchtdichte. Anbrin

gung der Leuchten. Art der Lichtquellen und des Beleuchlungs

systems, wi e Allgemeinbeleuchtung, direkte Arbeitsplatzbeleuchlung. 

kombinierte Beleuchtung [14J; 

e) Farbgestaltung [15) . 

Ein a llgc lnc in zu wcnig Ucrii cksiehtigl.es Pl"Oblcm ,Icr ArhciLs
ges La lLung is t dic wi ssenscharLliche P:llI senges l.altllllg. Es li c
gen Unt crs ll chllngcn [lG] [17] , 'or (Bild Ii ), .Iic hC"'eiscn , 
J a ß die ArbciLsfrcuLlc und di c LeisLungsräloigl< cit durch 
/.lI sü Lzlichc Kn rzpnuseu Illc"klich erhö ht ",el·d en könlH'11. 

Zur Erarbcitllng VOll spe7.ic llc lI Paus.' usys lc llwn llIiissen 
Ergcbni:ssc von Lcislung'sJllesslIugeu \ 'ol'li cgc lI , die Zllsarn-
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m c n mit d en Mcinungen J e r davon b criih r tcu W erktätigen 
so wic ti e r v cra ntwortli ch en Technologen u nd Be triebsärzLe 
zu eiue r optim aleIl Ges La lLun g d er Arbeitspnusen führen 
sollte lt . 

3. Einige Erfahrungen und Anwendungen 

DUI"l:hge fiihrLc U nLersuchungen im la ntiLechnis chc n InsLand
hallungs \\" cscu [.I8J w c ise n a llr wcrL"olle Edah run gen bei der 
Einbcziehlln g de r W erkLätige n in dic Probl e lll c LI cs Arbeits
stndiums, d er ArbciLsges Laltull g und d c r Arbeitm ormung 
hi.n. l\ ach c ine l' grülldlidlc n po liLi sch-id co log iscile n Vorberei
Lun g na hme n di c \VcrkLüLigen im La ndLech n isehe n Insta nd
sC LZIIn gswe rk Hallc unllliLlc lbar a ln Arbcitss Lurlium Leil: .. 
0) Jeder Werk,ötige schrieb seine gegenwärtigen Arbeitsgänge (lst-

Zustand) unter Anleitung von Meistern und Technologen selbst auf 

und gab Verbesserungsvorschläge (z . B. Ei nsatz von Vorrichtungen); 

b) die Werktätigen ermitte lten mit Strichlisten die Anfallfaktoren der 

einzelnen Inslondsetzungsarbeilen (statis tische Auswertung durch 
die Technologie): 

c) die Technologen erarbeiteten mit Hilfe der Angoben der Werktäti 

gen eine neue Arbeitsgangfolge für jeden Takt und ste llten die 

neuen Zei\norma\ive auf. 

Dic nach dicse r ArbciLss LlH.Ii e projckt.i crt e Tcchnolog ic weist 
c in c SLc igerung de r Arbe iLsproJukti v iLüt um 16 bis 21 % 
gcgenüuer d cm jetzigen Is t-Zusta nd a uf. 

1111 geBa nnLe n In sLa nd sc Lz ungs wc rk crfolg Lcn d es wc itc ren 
SLudic n 7.ur ArbciLs ulI1we lt , zu de ne n i\lessull!jc ll von Lürm , 
Behaglichke il , LurLrc uchLigkci t, LurLlc mpe ra Lur, Lurtge
schwindigkeit , LufLzusa mlllc nsc tzung und Belc nchLung gehör
tell . 

EiB ror d cn Bcreich d er VVB La ndtcchnische [n ;; t.andsc tzung 
sc hr wichLiges Problcm isL die weiLc rc Sc nl~lIng dCI" o rganisa
Lo ,.isch und tcchnologisch bcding Le n V c t"\u stze iLe n im InsLand
se Lzungspl"ozcß. MiL Hilfc v on MultimolllCnthiiurigkeiLsaur
nnhnlcn (7) z. B. lassc n s ich die c inzc lne n Zcitauteilc dcr 
(; csa IllLarbc itsze it sLa tis Li sch ges iche l·t nachwciscn . 

Di c in d e i' Abt. .\ ggrega L-Inst:lntl sc Lzung eines LlW durch
gerührt c ;\[ultimomc ntaurnalllll c Cl"ga b, d a ß d c r Anteil d er 
Vedus Lzc iLcn c twa 2:) % oc triig t. Dcs we ite ren lag d er Zeit
a nLeil rür KonLl"ollarbcite n miL 21 % vCl"hiilLni smä ßig hoch , 
so daß in dicsc m Fall c iBc gcz ic lte Ha tionalisicrung dicser 
.\rhcite n zwccl<llliißig ersche ill t. 

Sc!tnn di ese wc ni gcJl Bc ispielc ze igcn , d a ß un s mit Arbcits
sLudiulll , AI'bciLsgcs LalLung und Arbc iLs nol"lllllllg Verra hre n 
zur Verrüg ung sLehe n , dic all eh im Ins tuBdha ltungswesen 
einc wisscnschartliche ;\n ill yse d e r !\t-beiLsprozcsse und de re n 
I3cs Lges Laltung e rlllöglichen . 

4. Vorschläge zur allgemeinen Anwendung 
von Arbeifssfudium und Arbeitsgesfaltung 
im land!echnischen Insfandsefzungswesen 

\":i hre nd s i .. h c i;':"III' l! nt e r' Ul"hungcll [ 18] ],('snnu e l's mit 
d C1l1 .\l"I lC itss Ludillill 1111(1 de I' :\rbe iLsgcs La ILlIllg sowie dics
bezü glichen Maßnahme n im Bereich de r V"ß Landtcchnischc 
Tn sta nd s<'lzllng he rasscn , we rd en nndlfo lgc nd Vo rschläge für 
da s Gesallltg'cbiet des In sta ndhaltulJgswesell s dc r LundLcchnik 
e lltwidw lt. 

4.1. Allgemeine Vorschläge 

Ij . l. L .\.llc le ilclld c n l-i:atlt' l" (Be Lriebslc iLC'r, Tc..JlIJische Le i Lcr , 
\Ve l'ks ta nleiLc r, .\[eis te r) s itld mit d cn Gl"llndl"gcn des 
A"bcitss tudillll1s lllid d c r Arbc iLsgcs LaltulIg" vcrtrauL zu 
m acllC ll (Vortrags , 'c l'a ns ta l Lu li ge n, \ V c iLc rbildllllgslehrgü nge, 
Fcmkurse 11 . a.) 

1.1.2. A lle Te .. hnologcn erarbe iLen sielt im Sclhsts tudium 
ode r durch \\'e it e rbiltiungs ma ßnahm cn so lchc l( r. nnLnisse, 
dal.l ~ i c unmittelhar die entspl'ed IC nd c n SLudien leiten und 
,llIl'chfiihrclI kÜnllell. 
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_ 4.L3. In . den ·' Lehrplänen und ._.;Weiterhildun~s~aBnahmen 
der Berufsschulen, Ingenieurschulen und Hochschulen soUten' 
die _Gebiete -Arbeitsstudium, Arbeitsgestaltu.ng und Arbeits-,/ 

! normung entsprechend berücksichtigt werden. 

111.2. Vorachldge fUr den Bereich. der .peziall.ierten Inttand.etzung 

- 4,2.1. Bildung von Arbeitsgruppen für Arbeitsstudium, Ar-
beitsgestaltung und Arbeitsnormung in den Instandsetzungs-

· betrieben [18]. 

·-.4 .2.2. In den Ingenieurbüros für Rationalisierl1ng und den 
. IngenieurbüI'OS der Erzeugnisgruppenleitbetriebe sollten sich 
· Mitarbeiter auf diesem Gebiot so qualifizieren, daß sie als 
B~rater und Gu tachter tätig sein können. 

/ •. 2.3. Jedes Rationalisterungsprojekt muß unter Berücksich
tigung der Forderungen des Arbeitsstudiums, der Arbeits-

· gestaltung und der Arbeitsnormung erarbeitet, geprüft und 
verteidigt werden. 

4.2.4. Aufbau eines zentralen Meßstiitzpunktes für Arbeits
studium und Arbeitsgestaltung im Bereich der VVB Land-

· technische Instandsetzung, der Meßgeräte verleiht und im 
Auftrag selbst Messungen durchführt (dieser l\Ießslützpunkt 

. könnte weiterhin Richtlinien und Standards für den Fach
bereich ausarbeiten). 

-, 
11.3. Vorachläge für den Komplex Pflege, Oberprüfunll, 

Klelnln.tand.etzunll 

Dieser Komplex umfaßt die Werkstätten, Prüf- und PlIege
\ . einrichtungen der sozialistischen Landwirtschaftsbetriebe. 

4.3.1. Alle bestehenden Werkstätten und PlIegeeinrichtungen 
- sollten unter den Gesichtspunkten des Arbeitsstudiums und 
' der Arbeitsgestaltung überprüft und verändert werden, da 
besonders in diesem Ber.eich der Instandhaltung solche Pro
bleme bisher ungenügend beachtet wurden. 

4.3.2. Die Ingenieul'büros für Instandhaltung der Bezirks
komitees qualifizieren Mitarbei ter für diese Disziplin, um 
die Kreisbetriebe und techuischen Bereiche der Landwirt
schaft beraten zu können. 

4.3.3. Alle geplanten Vorhaben für den Komplex Pflege, 
tJberprüfung und Kleininstandsetzung sind unter Beachtung 
der Gesichtspunkte des Arbeitsstudiums und der Arbeitsge
stallung auszuarbeilen und zu verwirklichen. 

5. Zusammenfassung 

Zur Steigerung der Arbeitsproduktivität und zur Verbesse
rung der Arbeitsbedingungen haben Arbeitsstudium und 
Arbeitsgestaltung eine große Bedeutung. Nach der Erläute
rung dieser Begriffe werden Erfahrungen und Beispiele vor
gelegt ~nd Vorschläge zur allgemeinen Einführung im 
Instandhaltuugswesen der Landtechnik entwickelt. 
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Komplexes Arbeitsstudium ergibt wichtige Grundlagen 
für die sozialistische Rationalisierung 

Dr. H. KLAUS I Dr. J. PAUSE· 

. In den Beschlüssen des VII. Parteitages der SED und des 
X. Deutschen Bauerukongresses sind die schnelle Steigerung 
der landwirtschaftlichen Produktion und der Arbeitsproduk
tivität sowie die Senkung der Selbstkosten der Produktion 
als Hauptaufgaben tier Landwirtschaft und Nahrungsgüler
wirtschaft formuliert. Dabei ist bei den Haupterzeugnissen 
und wichtigsten Verfahren der wissenschaftlich-technische 
Höchststand in der Welt zu erreichen und mitzubestimmen. 
Vor den Betrieben und Kooperationsgemeinschaften (KOG) 
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steht damit die Aufgabe, alle Möglichkeiten zur· komplexen 
Rationalisieru ug der Produktion zu erkennen und auszu
nutzen. Die Effektivität der eingesetzteni iYlittel wird dabei 
wesentlich von der unler den Bedingungen der jeweiligen 
Kooperationsgemeinschaft optimalen Kombination der Ar
beitskräfte, Arbeitsmittel und Arbeitsgegenstände sowie, be-

Institut fUr landwirtschaftliche Betriebs- und Arbeitsökonomie Gun
dorf der DAL zu Berlin 
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